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8.809
Kurse

220.050
Teilnehmer:innen

38%
Frauenanteil 

894
Zertifikate 
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Das Ländliche Fortbildungsinstitut (LFI) ist die Bildungsorganisation der
Landwirtschaftskammer und Sympathie- und Imageträger der Land-
und Forstwirtschaft. 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen bewusst lebende, interessierte
Menschen, insbesondere Bäuerinnen und Bauern.

Mit unserem Bildungs- und Beratungsangebot stärken wir den
persönlichen und beruflichen Erfolg sowie die Lebensqualität unserer
Kundinnen und Kunden unter Berücksichtigung der Diversität und
Gleichstellung.

Wir greifen fachliche, gesellschaftliche und klimarelevante
Entwicklungen auf, erarbeiten nachhaltige als auch innovative Angebote
und eröffnen Perspektiven mit Weitblick.

Durch Nähe und Praxiskompetenz gewinnen wir das Vertrauen unserer
Kundinnen und Kunden sowie der Partnerorganisationen.

Die Professionalität und ständige Weiterentwicklung unserer
Organisation, insbesondere unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
sowie Trainerinnen und Trainer, ist uns ein besonderes Anliegen.

Unsere Angebote zeichnen sich durch eine hohe Qualität aus, die
laufend evaluiert und mit dem ISO 9001 Zertifikat, sowie dem ÖCERT
bestätigt wird. Wir bieten ein hervorragendes Preis-/
Leistungsverhältnis.

Dieses LFI-Leitbild gilt österreichweit. Es wurde von den Bundesländer-
LFI's gemeinsam erarbeitet und dient als Richtlinie für das Verhalten
des LFI's und aller seiner Mitarbeiter/innen.

Unser Leitbild
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Das LFI 
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DI Florian Herzog,
MSc, BEd
Geschäftsführer

Maria Hutter,
BEd.
Vorsitzende

Wir richten uns an alle, die bewusst
leben und ihre Zukunft selbst in die
Hand nehmen –
insbesondere an unsere Bäuerinnen
und Bauern.

Effizient genutzte Ressourcen wie
Arbeitskraft, Kapital und Betriebs-
mittel, verbunden mit Kreativität, sind
entscheidend für neue Einkommens-
quellen und sichere Arbeitsplätze am
Hof.

Wir reagieren auf aktuelle Ent-
wicklungen, gestalten nachhaltige
Angebote und eröffnen Perspektiven
mit Weitblick. Unsere Bildungs- und
Beratungsangebote fördern den
persönlichen und beruflichen Erfolg –
und verbessern die Lebensqualität.
Bildung ist der Schlüssel zu
betrieblichem Erfolg und Wett-
bewerbsfähigkeit.

Das LFI erfüllt diesen Anspruch mit
hochwertiger Erwachsenenbildung
und kontinuierlicher Weiter-
entwicklung.
Machen Sie mit – damit IHR WISSEN
WÄCHST.

Das Ländliche Fortbildungsinstitut
(LFI) ist die führende Plattform für
agrarische Erwachsenenbildung im
ländlichen Raum.

Angesichts zunehmend komplexer
Herausforderungen in der Land- und
Forstwirtschaft übernimmt das LFI
eine zentrale Rolle in der praxisnahen,
zukunftsorientierten Wissens- und
Innovationsvermittlung.

Allein im Jahr 2024 wurden 8.809
Kurse mit insgesamt 220.050
Teilnehmer:innen durchgeführt – ein
eindrucksvoller Beleg für die hohe
Nachfrage nach qualitätsvoller
Weiterbildung.

Das LFI setzt laufend Maßnahmen zur
Qualitätssteigerung, Aktualisierung
und Optimierung seiner Bildungs-
angebote. Interne Prozesse werden
kontinuierlich an neue Anforderungen
angepasst.

Das LFI Österreich sowie alle Landes-
LFIs sind nach ISO 9001:2015 und Ö-
Cert zertifiziert – ein klares Zeichen
für höchste Bildungsstandards.
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Überblick 2024
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Das LFI als Bildungseinrichtung der Landwirtschaftskammern, dessen
Zielgruppe in erster Linie Bäuerinnen und Bauern sind, bietet immer mehr
Veranstaltungen an, die darüber hinausgehend von der Bevölkerung des
ländlichen Raumes in Anspruch genommen werden. Die Vermittlung von
Kompetenzen im Bereich Unternehmerkompetenz und Persönlichkeits-
entwicklung hat dabei einen hohen Stellenwert.

Über die Weiterentwicklung, Etablierung und verstärkte Standardisierung
der bewährten Produkte wie etwa der LFI-Zertifikatslehrgänge gibt es
Bildungsprojekte unter anderem für die Bereiche Digitalisierung, Digitales
Lernen, Innovation und Direktvermarktung. Das von den
Landwirtschaftskammern und mehreren anderen landwirtschaftlichen
Organisationen getragene Ländliche Fortbildungsinstitut LFI hat die
Rechtsform eines Vereines, der nicht auf Gewinn ausgerichtet ist und
gemeinnützige Zwecke – nämlich die Förderung der Weiterbildung im
ländlichen Raum – verfolgt. Das LFI, welches in allen Bundesländern durch
Landesvereine vertreten ist, stützt sich auf die Tätigkeit von rund 3.600
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die zum Großteil teilzeitlich (vor allem als
Vortragende oder Kursleiter) oder ehrenamtlich für das LFI tätig sind. 
Die Geschäftsführungen der Landesvereine erfolgt durch Angestellte der
Landwirtschaftskammern beziehungsweise auf Bundesebene durch die
Land- wirtschaftskammer Österreich. Mit 8.809 Kursen und 220.050
Teilnahmen im Jahr 2024 ist das LFI die größte Erwachsenen-
bildungsorganisation im ländlichen Raum und gehört zu den größten
Anbietern von Bildungsveranstaltungen in Österreich. Der Anteil von Frauen
an den vom LFI durchgeführten Kursen liegt bei ca. 38%.

Praxiskurse und Digitales Lernen 

10



Veranstaltungen &
Teilnahmen
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Bildungsprojekte stellen einen Schwerpunkt der Arbeit des LFI Österreich dar.
Die Zahl der vom LFI Österreich abgewickelten Projekte liegt seit Jahren
konstant zwischen 30 und 35. Bei den Bildungsver- anstaltungen, die von den
Länder-LFIs angeboten werden, gab es durch die Corona Pandemie einen
starken Einbruch, jedoch zeigt sich, dass sowohl die Veranstaltungen, als auch
Teilnahmen wieder ansteigen und sich positiv entwickeln.

Jahr
Veranstaltungen
Teilnahmen

2016
13.392

359.649

2017
12.920

332.573

2018
12.752
316.302

2019
11.398
264.684

2020
5.70 0
128.057

2021
5.582
135.536

2022
6.945
147.236

2023
9.557
192.289

2024
8.809
220.050

Steigende Teilnehmer:innenzahl und weiterhin hohe Nachfrage nach
Bildungsveranstaltungen.
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FACHBEREICH/JAHR 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

Gesundheit
und Ernährung

Teilnahmen 68.532 55.336 17.840 12.876 17.341 37.962 37.948

Veranstaltungen 3.512 3.051 1.239 709 1.501 2.895 2.616

Pflanzenbau
Teilnahmen 65.215 40.369 18.215 25.009 31.004 43.942 55.161

Veranstaltungen 1.732 1.175 620 528 820 1.108 1.339

Tierhaltung
Teilnahmen 46.487 41.019 23.247 23.483 34.003 37.272 10.394

Veranstaltungen 1.753 1.501 961 652 1.197 1.541 1.270

Unternehmens-
führung

Teilnahmen 24.654 18.195 10.611 7.364 12.937 8.468 8.909

Veranstaltungen 813 623 396 292 485 515 409

Forst- und
Holzwirtschaft

Teilnahmen 7.222 7.310 1.951 2.108 1.770 2.630 4.332

Veranstaltungen 205 222 88 90 102 138 156

Biologische
Wirtschaftsweise

Teilnahmen 12.619 7.773 3.070 4.528 4.645 13.563 12.694

Veranstaltungen 562 422 162 196 199 425 290

Veranstaltungen und
Teilnahmen
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Ausgewählter Fachbereiche seit dem Jahr 2016

In den nachstehenden Grafiken sind die Zahl der Veranstaltungen, der
Teilnahmen, auch gegliedert nach Fachbereichen für das Jahr 2024 dargestellt. 

Der Frauenanteil bei den Teilnah-
men lag im Jahr 2024 bei 38 %, was
leicht unter dem Niveau vom
Vorjahr ist. Bezogen auf
Fachbereiche gab es die meisten
Teilnahmen im Bereich Pflanzenbau
mit 55.161, gefolgt von Gesundheit
& Ernährung mit 37.948 und
Biologischer Wirtschaftsweise mit
12.694 Teilnahmen. 

Die LFIs hatten im Jahr 2024 126
hauptberufliche (davon 103 weib-
lich), 2.448 nebenberufliche (davon
1.189 weiblich) sowie 247 ehren-
amtliche (davon 183 weiblich) Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Statistik digitales Lernen: 

Onlinekurse 56 mit 29.438 TN; 
387 Webinar mit 23.950 TN;

5 Farminare mit 611 TN
12



Fachbereiche Veranstaltungen Teilnahmen

Persönlichkeit & Kreativität 421 7.635

Gesundheit & Ernährung 2.616 37.948

EDV &
Informationstechnologie

147 968

Bauen, Energie, Technik 90 1.819

Dienstleistungen 1.140 20.778

Almwirtschaft 34 1.261

Direktvermarktung 284 7.112

Pflanzenbau 1.339 55.161

Tierhaltung 1.270 39.939

Forst- und Holzwirtschaft 156 4.332

Umwelt und Naturschutz 239 13.027

Unternehmensführung 409 8.909

Kultur & Brauchtum,
Regionalentwicklung

10 158

Beruf und Ausbildung 221316 4.334

Organisationen 65 2.782

Natur und Garten 76 1.169

Veranstaltungen &
Teilnahmen
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VERANSTALTUNGEN
Insgesamt wurden vom
LFI im Jahr 2024 8.809
Bildungsveranstaltungen
durchgeführt (davon
6.104 Kurz- und Einzel-
veranstaltungen und
2.705 Seminare und
längere Kurse).

TEILNAHMEN
Bei den LFI Bildungs-
veranstaltungen gab es
im Jahr 2024 insgesamt
220.050 Teilnahmen
(davon 83.985 Frauen –
38%). Bei den Kurz- und
Einzelveranstaltungen
gab es 146.866
Teilnahmen und bei den
längeren Kursen und
Seminaren 73.184
Teilnahmen.
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Kräuterpädagogik

Abschlüsse
insgesamt 

4.427

2023/24 164

2022/23 157

2021/22 141

2020/21  180

 2019/20 151

Natur- und
Landschaftsvermittlung

Abschlüsse
insgesamt 

1.732

2023/24 22

2022/23 18

2021/22  25

2020/21 84

2019/20 0

Reitpädagogische
Betreuung

Abschlüsse
insgesamt 

1.823

2023/24 56

2022/23 59

2021/22  51

2020/21 52

2019/20 96

Zertifikatslehrgänge
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zur Höherqualifizierung

Ein LFI-Zertifikatslehrgang ist ein modular aufgebauter Lehrgang für
Erwachsene mit einem Mindeststundenausmaß von 80
Unterrichtseinheiten. Die ersten Kurse wurden bereits 1995 entwickelt,
wobei die Schwerpunkte anfangs auf die „Bäuerliche Direktvermarktung“,
„Urlaub am Bauernhof“ und die „Bäuerliche Milchverarbeitung“ gelegt
wurden. Ein Schwerpunkt über viele Jahre waren Lehrgänge zur
Verbesserung der IT-Kompetenz der Bäuerinnen und Bauern
(EDV-Basis-ausbildung und Aufbaulehrgang zum ECDL).

Es werden laufend weitere Lehrgänge entwickelt, die auf die Ansprüche der
land- und forstwirtschaftlichen Bevölkerung abgestimmt sind. Insgesamt
wurden bis Redaktionsschluss (Stichtag 31.05.2025) bereits 49.224
Zertifikate verliehen. Über die Jahre hinweg werden ca. 1.000 Zertifikate
jährlich verliehen. Im Jahr 2024 waren es 894 Abschlüsse.
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Österreichweite 
Bildungsprojekte
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LE 2014 - 2020 - auslaufende Förderperiode
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Österreichweite 
Bildungsprojekte

Projektbezeichnung Projektleiter Einreichdatum Projektbeginn Projektende
genehmigter
  Förderbetrag

Maschinenring-
Zusammenarbeit:
Gesund bleiben

Ines Jernej 12.12.23 14.12.23 13.12.27 171 069,00

Maschinenring-
Zusammenarbeit:
  Wissensaustausch

Gerald Pfabigan   14.12.23 13.12.27 207 302,30

Cluster Digitalisierung
in der Landwirtschaft
2024-2028

Martin Hirt 15.08.24 01.11.24 31.10.28  

Agrarpädagogische
Angebote rund um
den Bauernhof 

Anna Schlatte 08.04.24 08.04.24 31.12.24 106 458,75

Lebensqualität
Bauernhof

Ines jernej 26.04.24 01.05.24 30.06.25 96 843,97

Direktvermarktung  Juliane Gfrei 17.06.24 01.06.24 30.06.26 254 897,09

ARGE Giftpflanzen-
erkennung

Martin Hirt/Andrea
Zetter

27.06.24 01.07.24 30.06.27 5 128,16

Wir leben Land - neue Förderperiode

Das LFI Österreich ist anerkannter Bildungsträger für das Programm
Ländliche Entwicklung und führte im Jahr 2024 44 verschiedene
Bildungsprojekte durch. In den Bildungsprojekten werden
Unterlagen/Materialien und Kursdesigns entwickelt, welche dann
Österreichweit zum Einsatz kommen.

Mehr dazu unter
oe.lfi.at/publikationen-und-downloads



Schule am Bauernhof ist ein bundesweites Projekt in Österreich mit gleichnamigen
Bildungsangeboten für Kinder und Jugendliche. Qualifizierte Bäuerinnen und Bauern
vermitteln bauernhofpädagogische Inhalte auf ihren aktiven landwirtschaftlichen
Betrieben. Vollerwerbs- und Nebenerwerbsbetriebe mit regionsspezifischen
Betriebszweigen wie Milchwirtschaft, Ackerbau, Schweineproduktion, Biolandbau
bis hin zur Almwirtschaft und Imkerei, sorgen für die Vielfalt der Angebote.
Bei Schule am Bauernhof werden Kinder für einen verantwortungsvollen Umgang
mit dem Lebensraum Natur, dem Tierschutz und die Bedeutung von Herkunft und
Qualität der Lebensmittel sensibilisiert.
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Schule am Bauernhof &
Seminarbäuerinnen 

Das Motto spricht für sich: „Wir sind eine Schule, die keine
Schule ist, wie man sie kennt! Das Schulgebäude ist die freie
Natur, das Klassenzimmer ist der Acker, die Wiese, der Wald

und das Stallgebäude. Unsere Lehrenden sind die Pflanzen, die
Tiere und die Menschen, die auf dem Hof leben.“

Zu den bundesweiten Bildungsprojekten zählen ebenso die Seminarbäuerinnen
Österreich, bei diesem Projekt geben qualifizierte Bäuerinnen ihr Fachwissen rund
um Landwirtschaft, Lebensmittelproduktion und Ernährung in verschiedenen
Bildungseinrichtungen und bei öffentlichen Veranstaltungen weiter. Die Inhalte
reichen von der Herstellung regionaler Lebensmittel über Nachhaltigkeit in der
Landwirtschaft bis hin zu Alltagskompetenzen rund ums Kochen und gesunde
Ernährung.
Ziel ist es, Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen einen praxisnahen Zugang zur
heimischen Landwirtschaft zu ermöglichen und das Bewusstsein für Herkunft,
Qualität und Wertschätzung von Lebensmitteln zu fördern.



Schule am Bauernhof
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Aktuelles, Zahlen & Fakten

> 600 
SaB Betriebe

90.000
Kinder pro Jahr 

1.693
erreichte Schulen 



Seminarbäuerinnen
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Aktuelles, Zahlen & Fakten

> 320 
aktive Seminarbäuer:innen

> 2.900
Einsätze im Jahr

> 40.800 
erreichte Schüler:innen 

und Kinder



LFI Mitglieder
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Vernetzung- Vertrauen- Kooperation 

Die Mitglieder des LFI Österreich sind die 9 LFI Landesvereine, in denen die
Landwirtschaftskammern Mitglieder sind und weiters

die Landwirtschaftskammer
Österreich
der Österreichische
Landarbeiterkammertag
der Österreichische
Raiffeisenverband
die Land&Forst Betriebe
Österreich
der Österreichische Forstverein
die Österreichische Landjugend
die ARGE Meister Österreich
das Ökosoziale Forum
Österreichischer Bundes-
verband für Schafe und Ziegen
ARGE Kompost und Biogas
Forschungsinstitut für
biologischen Landbau (FIBL
Österreich)
Waldverband Österreich
ARGE Österreichische
Bäuerinnen
Zentrale Arbeitsgemeinschaft
der Österreichischen
Geflügelwirtschaft (ZAG)

Darüber hinaus bestehen Kooperationen
und Partnerschaften mit den
Landwirtschaftskammern, den
kammereigenen Bildungsstätten, den
Lehrlings- und Fachausbildungsstellen, den
Maschinenringen, BIO AUSTRIA, diversen
Erzeugerverbänden, dem Verband Urlaub
am Bauernhof, den Seminarbäuerinnen,
diversen Tierzuchtverbänden wie etwa der
Rinderzucht Austria, dem Österreichischen
Bauernbund, der Österreichischen
Jungbauernschaft, dem Forum Land, allen
KEBÖ Organisationen, den National-
agenturen für EU-Programme, den
forstlichen Ausbildungsstätten, der
Agrarmarkt Austria, der Hochschule für
Agrar- und Umweltpädagogik, den Höheren
Landwirtschaftlichen Schulen und
landwirtschaftlichen Fachschulen und nicht
zuletzt dem Bildungsministerium und dem
Landwirtschaftsministerium. 

Weitere Kooperationen und Partnerschaften
bestehen mit den Nationalparks,
Landesregierungen, Landesschulräten,
Tiergesundheitsdiensten, Landwirtschafts-
schulen, allgemeinbildenden Schulen, dem
Städtebund, dem Gemeindebund, Umwelt-
bundesamt und weiteren Organisationen
und Einrichtungen.
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Digital vernetzt

Folgt uns auf Social Media und verpasst keine
Kurse, Veranstaltungen und Infos mehr!

lfi_oesterreich

LFI Österreich
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Ländliches Fortbildungsinstitut
Österreich

Schauflergasse 6, 1015 Wien
lfi@lk-oe.at


